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Kolloquium Care 1:  Schwangerschaft, Geburt und frühe Kindheit - wie 
schaffen wir die Grundlage für eine gesunde Entwicklung des Menschen? 

Lourdes Tormes Tormes Granados 
_____________________________________________________________________________ 

Vom 20. bis 22. Juni hat im Goetheanum, Dornach/Schweiz ein Kolloquium stattgefunden, das 
die Arbeitsgruppe CARE 1 der Medizinischen Sektion als interdisziplinäres Treffen von 
Fachleuten für das Kind in den  ersten Lebensjahre organisiert hat: Gynäkologen, Hebammen, 
Geburtshelfer, Kinderärzte, Krankenschwestern und Neonatologen, Kunsttherapeuten sowie 
Bildungsexperten und Ärzten.  Ziel ist, junge Eltern und deren Kinder besser unterstützen zu 
können.  

Dieses Kolloquium war als Vorbereitung gedacht für eine internationale Tagung, die im 
nächsten Jahr stattfinden wird: „Die Würde des Kindes“,  6. bis 10. Juni 2020, Goetheanum, 
Dornach, Schweiz 

Ziel diese CARE 1 Kolloquiums war es, konkrete Themen aus geisteswissenschaftlicher Sicht zu 
beleuchten und zu vertiefen.  

Wir haben an verschiedenen Fragen gearbeitet:  

• Welche Grundeinstellungen gibt es zur gesunden Entwicklung in der Schwangerschaft, 
Geburt und frühen Kindheit? 

• Wie unterstützen wir Eltern und Familien beim Umgang mit ihren Bedürfnissen und 
Anliegen in der Schwangerschaft, Geburt und frühen Kindheit? 

• Eurythmie in der Schwangerschaft 
• Welche Pflege und Unterstützung ist erforderlich, um den Reifeprozess des Frühchens 

zu unterstützen? 
• Wie können wir die Entwicklung der Autonomie in der frühen Kindheit unterstützen? 
• Wie können wir bestimmte Entwicklungspfade in der integrativen Kinderbetreuung 

unterstützen? 
• Kaiserschnitt und Vaginalgeburt 
• Geburt aus der Sicht der Hebamme 
• Die Geste des Stillens 
• Schlaf- und Schlafstörungen in der frühen Kindheit 
• Die fünf Hauptsinne und die Entwicklung der Bindung 

Es war ein sehr herzliches und inspirierendes Treffen. Wir sind sicher, dass daraus eine 
wunderbare internationale Konferenz entstehen wird. 

Mehr dazu erfahren Sie in unserem nächsten Newsletter! 

 

 


